
Profil Region Plessur

Beschrieb Arbeitsgebiete des KRIP [5]

Vergleich 
Bevölkerung

2010 2018
Jährliches Wachstum 

2010 - 2018
Prognose 2040 

KRIP
Jährliches Wachstum  

2015 - 2040 gemäss KRIP

Plessur 41’070 42’315 0.38% 47’700 0.57%

Graubünden 192’621 198’379 0.37% 226’600 0.61%

Überbauungsstand 2020 A B C D

Gesamtfläche 
[ha]

Fläche [ha]
Anteil Über-

bauungsstand
Fläche 

[ha]
Anteil Über-

bauungsstand
Fläche 

[ha]
Anteil Über-

bauungsstand
Fläche 

[ha]
Anteil Über-

bauungsstand

Arbeitsgebiet im urbanen 
und suburbanen Raum 
Chur

50.5 89% 0.9 2% 3.9 7% 1.5 32
56.7

Lokale Gebiete 14.1 79% - 0% 3.7 21% - 0% 17.8

Gesamtergebnis 64.6 87% 0.9  1% 7.6  10% 1.5  1% 74.5  

Übersicht heutige Überbauung Arbeitszonen**

Unternehmensstruktur:

47’700
Demographie: 

2040
(Prognose KRIP)

Gemäss Auswertung der STATENT Daten 2018 [3] sind die drei Wirtschaftszweige
(Unterscheidung mittels NOGA-Codierung) mit den meisten VZÄ innerhalb der Arbeitszonen**:

1. Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation und sonstiges Ausbaugewerbe: rund 540 VZÄ
2. Hochbau: rund 465 VZÄ
3. Grosshandel (ohne Handel mit Motorfahrzeugen): rund 455 VZÄ

A – Überbaut, kein bekanntes Umnutzungspotenzial
B – Überbaut, Brache (Umnutzungspotenzial vorhanden)
C – Nicht überbaut
D – Überbauung in Vorbereitung

Chur West
Die strassenseitige Erschliessung ist gut; die Zufahrt erfolgt ab Anschluss A13 Chur Süd. Für die Teilgebiete (TG)
Grossbruggen und Kleinbruggen werden dabei teilweise Wohngebiete tangiert. Kleinbruggen und
Grossbruggen liegen im Einzugsgebiet einer Bahnhaltestelle (Chur West, RhB) und weisen die ÖV-Güteklasse
C und D (Nebensaison) auf. Stärker emittierende Betriebe sind im Rahmen von Umstrukturierungen im TG
Grossbruggen zu konzentrieren, während Kleinbruggen eher für gewerbliche Betriebe vorzusehen ist.

Teilgebiet Grossbruggen
- Standort für produzierendes Gewerbe und Industrie, grösstenteils bebaut und grenzt im Osten an die 

Gefahrenzone 1. Detailhandel ist im Rahmen einer Umstrukturierung auszuschliessen.

Teilgebiet Kleinbruggen
- Gewerbe- und Industriestandort, wobei auf eine hochwertige Gestaltung hinzuwirken ist.
- Der Standort ist grösstenteils bebaut, die Verfügbarkeit der grösseren unbebauten Fläche angrenzend 

an ein Industriegleis ist in Vorbereitung.
Teilgebiet Rossboden 
- Gewerbestandort, wobei Detailhandel mit Gütern des täglichen Bedarfs nicht zulässig ist.
- Der Standort ist zur A13 hin bebaut und grenzt im Nordwesten an die Grundwasserschutzzone.
- Die unbebauten Flächen sind erschlossen und verfügbar.
- Strategische Reserve für grosse Gewerbe- und Industriebetriebe mit einer hohen Anzahl Arbeitsplätzen 

pro Fläche.
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Entwicklung Wohnbevölkerung Plessur 2010 – 2018 [4]

Die Region Plessur ist einerseits geprägt durch das urbane und kantonale Hauptzentrum Chur und andererseits durch die touristischen Schwerpunkte
in Arosa und Churwalden. Die Region wies in den letzten Jahren ein Wachstum auf, das relativ betrachtet etwa dem kantonalen Schnitt entspricht.
Chur und seine unmittelbare Umgebung ist wohl das einzige Gebiet Graubündens, welches in bestimmten Bereichen im nationalen
Standortwettbewerb mithalten kann. Während in den angrenzenden Regionen Imboden und Landquart tendenziell verarbeitendes Gewerbe,
Logistik und Industrie angesiedelt ist, ist Chur vor allem auf Dienstleistungen spezialisiert. Das Arbeitsgebiet Chur markiert das gewerbliche und
industrielle Zentrum der Region, wobei gewisse Branchen von den Kooperationsmöglichkeiten mit der Fachhochschule profitieren. Der Standort ist
bereits heute grösstenteils bebaut, wird jedoch zukünftig (auch aufgrund des Siedlungsdrucks) Umstrukturierungen erfahren.

** Berücksichtigung aller Gewerbe- und Industriezonen sowie Gewerbemischzonen unabhängig von
heutiger Nutzung[1]. Nach Schätzungen des ARE GR von 2021[2] befinden sich in der Region Plessur rund
4,5 ha Arbeitszonen mit Überprüfungspotenzial aufgrund von zonenfremden Nutzung (Kategorie A1)
und/oder potenzieller Überdimensionierung (Kategorie C1).
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Datengrundlagen
[1] Angaben zu den Arbeitszonen: Jährliche Erhebung „Arbeitsgebiete Graubünden“ 2020 (Stand 15. Juli 2021) + Erhebung Über-

bauungsstände der lokalen Gebiete 2020 (Stand 12. April 2021), sowie Geodaten des rechtskräftigen KRIP (Stand 15. Juli 2020)
[2] ARE GR: Um- und Auszonungspotentiale der Arbeitsgebiete von lokaler und überkommunaler Bedeutung. Chur, 2021
[3] Entwicklung Unternehmensstruktur und Angaben Beschäftigung / VZÄ: BFS (STATENT), 2011 - 2018
[4] Bevölkerungsentwicklung: BFS (STATPOP), 2010 - 2018
[5] Angaben zu Profilen Arbeitsgebiete des KRIP: Erläuterungsbericht Profilierung Arbeitsgebiete, Stand 14. November 2018
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Entwicklung Unternehmensstruktur 2011 - 2018, alle Zonen [3]

Betriebe

Beschäftigte

VZÄ

Vergleich VZÄ Gesamtanzahl 
VZÄ  2011

Gesamtanzahl 
VZÄ  2018

Gesamtanzahl VZÄ  2040 
gemäss Richtplan

Anteil VZÄ in 
Arbeitszonen 2018*

Plessur 27’276 28’363 31’500 15%

Graubünden 97’443 101’532 111’500 20%

*Berücksichtigung aller 
Gewerbe- und Industriezonen 
sowie Gewerbemischzonen mit 
Überbauungsstand A [1], unter 
Abzug der potenziell 
zonenfremdgenutzten 
Arbeitszonen Kategorie A1 
gemäss Grundlagenbericht[2] 
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